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Zeitofemässe Hnnoncen*
- J-,nfeftenpuk)et in großen unb fleinen Sdjadjtetn, befonbers
|j| SSeamten gu empfefjlen, roeldje 9tadjt8 nidjt fdjtgfen

tonnen, roeit fie ben Xag über
33ei Dtofine grotngit am tjintern Jßadj.

.N T * *
£i|

(Sine truppenfromme Stödjin, roeldje Neigung ju
efreiten Ijat, fudjt aufs einen Sßtafc. M 5. ©ie DJiabame roirb in ber

e mdjt gebulbet. gtanaiSfa Poibonbleba.

Unäerretfjbare ©ofenttäger. 3n benfelben tann man ben Stampf mit
einem ©riafrjbäten aufnehmen. 9teue ©enbung angefommen bei

Antonio Testa (|ua<lra.
* *

©effamationSfiunben erteilt -À ;);"> tientimeS
Stnubelfjeib 3to|enquatfdj.

Mi. ©afetbft finb audj feberjeit frtfdEjBeaietjenbe ©tetnubeln au Ijaben.

Stünftfidje ©ebiffe, audj einzelne 3ätjne, jum einen brauf nefjmen/
fertigt aufs SJlafj an Etienne Lundibleu, JBetetSbutg.

©afetbft roerben audj für §odjjeiten unb ©aufeffen ©ebiffe leifjtoeife
abgegeben, ©eSgleidjett auf aroei SBodjen für §eirat8utftige.

Unerrcidjbat ift bie oon SdjnutiuS uon Sdjnörifon erfunbene Sinber;
mild). Untängft rourbe audj au8 SEtnotS beridjtet, bafj ein 23ietbtauet<
ber in feiner Stinbfjeit nur einige Söffet ooE genoffen, oon einem nier;
fpännigen SBagen überfahren rourbe, ofjne ben minbeften Sdjaben au ncljs
men. SBer bafjer tein Otabenoater ift, ber beaiefjt feine Stinbetmildj bei

S3afttan SJögelitnörber,
@n gro8 unb cn betait, S3einebtedj, ©emeinbetat.

*
gvanaöfifdjen Untertidjr, aber nidjt oon ©emjenigen, erteilt in aller

©ittfamfeit unb mit praftifcfjen Liebungen Dieudop&é Srisengri<i-
\B. §onorar nadj Uebetein=, nidjt nadj ber 3tieberfunft.

* *
Sîonf eroentref or,

praftifdj für oerirrtc «ufbaEonfafjret, oerfdjüttete ©ifenbafjnreifenbe unb
foldje, bie in einem ©otel mit leerem SUtagen übernadjten müffen, entljät^

Splitter.
©ie greffe fotlte fidj roirflidj nidjt fo ob etneê fünftigen SÜtauI=

ftattcngefefceS aufregen; fic rotrb gar nidjt in ©efatjr fommen, gettdjt=
tidje Urtcitc auf ©tunb biefeâ ©efcrjcS friiifteten au müffen, benn foldje
Urteile roerben unter att er Sttitif fein!

©epaton i: 3 fja bodj bitn Strotjl gtobt, roenn i ië rottj ©fjot
inni djöm, tröfft be 33ifdj au roieber a, tue meft fdjo, ifdjt tjatt batb
roieber e'n äbgnöfi'ifdji Slbftimmig, onb roenn c fo nebeS ifdjt, fjeft ©u no
aEeroit c djfi oorfjer möfe ao be £>ofere inni go prädjte.

33 ifdj: ©u tuftgS 33o8roidjt Eu, göft ofe; djoft mer jetj gab redjt,
mi« gtcuti fjett fjaft ebe en feiigere SOta af8 ©ië, e djont au no eppe äffe
roiebet fje, roenn er i8 ©of got, i roör mi gab tä8 fdjeme, fjüt fdjo roiebet
i8 ©of a'gofj, roenn i tueffe roo aS mi 8'3Bib a be gaSnadjt mit me
©anbroägcli im ©of inne abfott fjett.

©epatoni: ©u Dfjffob ©u! roäfdj ebe n'au fdjo roieber, roefdjt
au aU8 djogS inne, roaS i enarb Ija mette fäge, ftimmft bodj au nei bi
bete neue 3)eraoEiq, roo8 bo a'33em obe roieber aeroe g'ftubitt fjenb, obet
roottft tpc au fajo roieber nebeS neuë.

83 ifdj: §ejdj gab oettotfje, mefj a8 ebe ftimmt jo, me fönb i öfem
©djrotjjerfänbfi au nüb bic febe roo be SäSitabe ätee uerfjautb onb ben
mos mer S'djfinet Debet äm gröfjere äff ootaicfj.

©epatoni: ©ang met e roeg, i roiE nü& beoo roeffe.
33 ifdj: So afe, roenn i fö8 roett afe fromm onb fjäfig ttjue roie ©u,

roör i be ba8 mot meni gtidj au jo ftimme onb feb roör i.

©epatoni: S3ifdjt en bfejjne 3tätt, bie djoge ;iüE roetib mené mit
em ©äligtfjue nüß gmefj tja.

33 ifdj: SOte meft roaut roie oertaufereb bomm aS't no bift, roenn
roegem QoE 'S giäfdj tfjüeret roetb, tuetib b'ßüt ben gafttäg ment roaut
au enbet fjätte, onb bie febe roo fafttt fönb bodj groöfj frömmet aS bie roo
aEeroiE gtäfdj effit.

©epatoni: Sdjroätje djaft roie en Stfifat, baS roär jefe amei met
roiebet nüb in ©i djo, abet roenS e bete roeg ift, ftimmi roäfjtfi au e mot
jo, onb feb ftimmi. 3>etj moft abe gofj, i fött no en tröffe, i fäg ®'et ©anf,
djom a'oniS.

33 ifdj: §efdjt nüa a.banfe, leb roaut.

fonbenfiette ©uppe, bteiettei gfeifdj, ©üfjeS unb ©ettänf, eine 33apier=
fetoiette, 9Jieffet, ©abel, ßöffet, ba8 Journal amusant unb etn StnbadjtSbud).

* **
©ie roeifjen 9Jto fjten.

ïltoman oon Salomon Cuitfdj.
SBit empfefjfen biefen 9toman in neununbneunaig Stapitetn natnent=

lidj benen, bie Slngft oot ©inbtedjern tjaben, benn ber Dtotnan ift fo fpam=
nenb, bafj oon ©infcfjlafen teine Siebe ift. SBet ba8 toettooEe S3ttd) ptänu=
metiett, fjat baS 3ted}t, ftatt be8 9labatte8, btei ©teatinferaen m bejiefjen.
SBet eine ganae Stifte nimmt, ftiegt ba8 53udj gtati8.

33ei Salomon Sdjroiff.
(93efotgt audj Staffengefdjäfte.)

1"- * * '

*
©af djenufjten

à gr. '2.75. Qn fünf SHaten abauaafjfen. ©efjen bis fie ftetjen bteièen. ©in
gtäfdjdjen 3Jtafdjinenof gratis. ©tnpfetjfenSroert füt ßeute, benen baS ße=
ben foroiefo oetfeibet ift. 3Jtan fann fte audj an gotbenen Stetten ttagen.
©atantiett bis Sonnenuntetgang. SLÖein in &ejietjett bei

liftât ©manuel Sdjtoettfeget, gero. geuetroefjtleutnant.
* *

©aarroudjSpomabe
befötbett ben Stopffdjmuct fo fefjr, bafj fefbft gaEiten unb 8ttfotbanten unb
Sîtebitbanfftebitoten nidjt im Stanbe finb, ftdj bie Sjaare auSattreifjen.
©a8 grofje ©üttertein gr. 1.20, baS fteine, roeldjes aber faft ebenfo gtofj
60 ßtS. StEein edjt unb mit taufenb Sttteften oetfefjen.

§ufba oon gufba, bütgetfidje ©ebamrne.
©benbafelbft S3futfauger, fauf= unb leifjroeife.

Selbftgemadjte 33Iut= unb ßebetroutft
befter Cuatität, befonbetS geeignet bei gamitienoetfüfjnungSfeften. 3»ben
gteitag bei Suptian Stnoblodj.

SlfS 2Jiäbdjen füt SIEeS empfteljlt ftdj bei einet beffern 33ütgetSfamiIie
ofjne Stinbet tiaeeifia Sjavfentupfet. ©8 roitb metjt auf amecfmäfjigeS S3e=

nefjmen beS ©auStjetrn als auf getingen ©efjatt gefefjen. Qu erfragen im
©ienftbotenbureau ber ©enooefa STtegetfdjlutti.

Der letzte Cdinternebel.
jüngft bin idj fjodj fjinan geftiegen, ring* a°0 ein SRebet um midj fjer,
©odj enbfidj falj idj ifjn nur liegen au meinen güfjen, grau unb fdjmer.
3dj fatj ifjn formen ftdj unb baffen au eines ffltaufforbs Sdjrccfgeftaft,
Uub ber begann fjodjauf au roaEen midj übertiefette eS fatt
©in raufjet ütorbroinb rooEt ifjn fjeben auf unferer Sllpen fjefjren ©tat
Sa abet fafj id) ifjn etbeben, fab, ifjn aerffiefjen unb cntfdjroeben , unb

nimmertnefjt et roiebet nafjt.
Qn fiegenbent ßcnamotgenftratjte crglänjte Sllm unb gelfenroanb ;

SlttS bem befreiten Stlpentafe bet fetjte SBi nte tu ebel fdjroanb!

33otfdjfag au einem neuen Stamen für bic fijuofogifdje ©efeflfdjaft:
StcEetlabenuetgolbetgefeffcnuercin.

Snftr.sDff ijier: ©u, roarum tjänb fie a'öärn o&e üfeS neu 9te=

gtement fdjo beoor'S angnotj ifdjt, inS franaöftfdje überfetje fotj, unb betaue
no ouneme Dbetft?

3nfttuf t. C f f 1 3 1 e r : ©u Scfjfaumaier, bamit fi'S benn nadjfjet,
roenn'S roiebet ins bütfdje übetfegt roürb, brudje djönnib.

:fd) bin bet ©üftefet Sdjreiet
Unb fab' fjeut' oon fern unb nafj,

©ie 9J!iteibgenoffen aEe

3um oieltaufenbfttmmigen 3a 1

SBenn tingS roit roetben bebtofjct
33on QöQen fdjroet unb grofj,
SBitb bet Sdjroeiaet fütroafjt nidjt fegen

Seine §änbe in ben Sdjofjl

©enn bei uns fetbet ba roofjnet
SDeS ßanbe§ utroücfjftge Straft,
33ei belebten Snbuftrien
Unb ftatfer ßanbroirtfdjaft!

Tâgemâsse ànoncen.
- -Insektenpulver in großen und kleinen Schachteln, besonders
W Beamten zu empfehlen, welche Nachts nicht schlafen

können, weil sie den Tag über -

Bei Rosine Zwingli am hintern Bach.

Eine truppenfromme Köchin, welche Neigung zu
efrciten hat, sucht aufs Ziel einen Platz. XN, Die Madame wird in der

e nicht geduldet. Franziska Loibondleba.

Unzerreißbare Hosenträger. Jn denselben kann man den Kampf mit
einem Grizlybären aufnehmen. Neue Sendung angekommen bei

Antonio "lesta >jua<Ira,

Deklamationsstnnden erteilt >> !>l> LentimeS
Knudelheid Rofenquatsch.

Xii, Daselbst sind auch jederzeit srischbeziehende Eiernudeln zu haben.

Künstliche Gebisse, auch einzelne Zähne, zum einen drauf nehmen-
fertigt aufs Maß an i^tic-unv I.unciidlsu. Petersburg.

Daselbst werden auch für Hochzeiten und Taufessen Gebisse leihweise
abgegeben. Desgleichen auf zwei Wochen für Heiratslustige.

Unerreichbar ist die von Schnurius von Schnörikon erfundene Kinder -
milch, llnlängst wurde auch aus Illinois berichtet, daß ein Bierbrauer.
der in seiner Kindheit nur einige Löffel voll genossen, von einem
vierspännigen Wagen überfahren wurde, ohne den mindesten Schaden zu
nehmen. Wer daher kein Rabenvater ist, der bezieht seine Kindermilch bei

Bastian Vögelimörder,
En gros und en detail, Beinebrech, Gemeinderat.

Französischen Unterricht, aber nicht von Demjenigen, erteilt in aller
Sittsamkeit und mit praktischen Uebungen vi<>iul>>n,i>' llri^üi^ri-,,

Xö, Honorar nach Ueberein-, nicht nach der Niederkunft.

Konserventres or,
praktisch für verirrte Lufballonsahrer, verschüttete Eisenbahnreisende und
solche, die in einem Hotel mit leerem Magen übernachten müssen, enthäl ^

Splitter.
Die Presse sollte sich wirklich nicht so ob eines künstigen Maul-

krattengesetzes aufregen; sie wird garnicht in Gefahr kommen, gerichtliche

Urteile auf Grund dieses Gesetzes kritisieren zu müssen, denn solche
Urteile werden unter aller Kritik sein!

Sepatoni: I ha doch bim Strahl globt, wenn i is roth Thor
inni chöm, tröfsi de Blsch au wieder a, me mekt scho, ischt halt bald
wieder en ädgnössischi Abstimmig, ond wenn e so nebes ischt, hest Du no
allewil e chli vorher Möse zo de Hofere inni go prächte.

Bisch: Du tusigs Boswicht Du, gölt eise; chost mer jetz gad recht,
mis Freuli hett halt ebe en leiigere Ma als Dis, e chont au no eppe alle
wieder he, wenn er is Dos got, i wör mi gad räs scheme, hüt scho wieder
is Dos z'goh, wenn i wesse wo as mi ö'Wib a de Fasnacht mit me
Handwägeli im Dos inne abkolt hett.

Sepatoni: Du Ohslod Du! rväsch ebe n'au scho wieder, wescht

au alls chogs inne, was i enard ha welle säge, stimmst doch au nei bi
dere neue Verzollig, wos do z'Bern obe wieder zewe g'studirt hend, oder
wottst cpe au scho wieder nebes neus.

Bisch: Hesch gad verrathe, meh as ebe stimmi jo, me sönd i ösem

Schwnzerländli au nüd die sebe wo de KäSflade älee verhauid ond den
mos mer s'chliner Oebel äm größere all vorzich,

Sepatoni: Gang mer e weg, i will nütz deoo wesse.

Bisch: So ase, wenn i sös wett ase sromm ond hälig thue wie Du,
wör i de das mol meni glich au jo stimme ond seb wör i,

Sepatoni: Bischt en bseßne Närr, die choge .!,öll werid mené mit
em Häligthue nütz gmeh ha.

Bisch: Me mekt waul wie vertausered domm as't no bist, wenn
wegem Zoll 's Fläsch thüerer werd, werid d'Lüt den Fasttäg meni waul
au ender halte, ond die sebe wo fastit sönd doch gwöß frömmer as die wo
allewill Fläsch essit.

Sepatoni: Schwätze chast wie en Afikat, das wär jetz amel mer
wieder nüd in Si cho, aber mens e dere weg ist, stimmi währli au e mol
jo, ond seb stimmi, Jetz most abe goh, i sött no en tröffe, i säg D'er Dank,
chom z'onis.

Bisch: Hescht nüz z.danke, leb waul.

kondensierte Suppe, dreierlei Fleisch, Süßes und Getränk, eine
Papierserviette, Messer, Gabel, Löffel, das .lournal amusant und ein Andachtsbuch.

Die weißen Mohren.
Roman von Salomon Quitsch.

Wir empfehlen diesen Roman in neunundneunzig Kapiteln nament-
tich denen, die Angst vor Einbrechern haben, denn der Roman ist so spannend,

daß von Einschlafen leine Rede ist. Wer das wertvolle Buch
pränumeriert, hat das Recht, statt des Rabattes, drei Stearinkerzen zu beziehen.
Wer eine ganze Kiste nimmt, kriegt das Buch gratis.

Bei Salomon Schwiff.
(Besorgt auch Kassengeschäfte.)

Taschenuhren
-, Fr. 2,75. Jn fünf Raten abzuzahlen. Gehen bis sie stehen bleiben. Ein
Fläschchen Maschinenöl gratis. Empfehlenswert für Leute, denen das
Leben sowieso verleidet ist. Man kann sie auch an goldenen Ketten tragen.
Garantiert bis Sonnenuntergang, Allein zu beziehen bei

Viktor Emanuel Schwertfeger, gew, Feuerwehrleutnant.

»

Haarwuchspomade
befördert den Kopfschmuck so sehr, daß selbst Falliten und Akkordanten und
Kreditbankkreditoren nicht im Stande sind, sich die Haare auszureißen.
Das große Gütterlein Fr. 1.20, das kleine, welches aber fast ebenso groß
«0 Cts. Allein echt und mit tausend Attesten versehen.

Hulda von Fulda, bürgerliche Hebamme.
Ebendaselbst Blutsauger, kauf- und leihweise.

Selbstgemachte Blut- und Leberwurst
bester Qualität, besonders geeignet bei Familienversöhnungsfesten. Jeden
Freitag bei Cyprian Knobloch.

Als Mädchen für Alles empfiehlt sich bei einer bessern Bürgersfamilie
ohne Kinder Laecilia Harfenrupfer. Es wird mehr auf zweckmäßiges
Benehmen des Hausherrn als auf geringen Gehalt gesehen. Zu erfragen im
Dienstbotenbureau der Genooesa Negerschlutti.

Oer letzte Minternebel.
Jüngst bin ich hoch hinan gestiegen, rings zog ein Nebel um mich her.
Doch endlich sah ich ihn nur liegen zu meinen Füßen, grau und schwer.
Ich sah ihn formen sich und ballen zu eines Maulkorbs Schreckgestalt,
Und der begann Hochauf zu wallen mich überrieselte es kalt
Ein rauher Nordwind wollt ihn heben auf unserer Alpen hehren Grat --
Da aber sah ich ihn erbeben, sah ihn zerfließen und entschweben - und

nimmermehr er wieder naht.
Jn siegendem Lenzmorgenstrahle erglänzte Alm und Felsenwand ;

Aus dem befreiten Alpentale der letzte Wintcrnebel schwand!

Vorschlag zu einem neuen Namen sür die kyuologische Gesellschnst:
Kellerladenvergoldergesellen verein.

Jnstr.-Ofsizier: Du, warum händ sie z'Lärn obe üses neu
Reglement scho bevor's angnoh ischt, ins französische übersetze loh, und derzue
no vuneme Oberst?

Jnstrukt.-Offizier : Du Schlaumaier, damit si's denn nachher,
wenn's wieder ins dütsche übersetzt würd, bauche chönnid.

^ch bin der Düsteler Schreier

Und lad' heul' von fern und nah,

Die Miteidgenossen alle

Zum vieltausendstmunigen Jal

Wenn rings wir werden bedrohet

Von Zöllen schwer und groß.

Wird der Schweizer fürwahr nicht legen

Seine Hände in den Schoß!

Denn bei uns selber da wohnet
Des Landes urwüchsige Kraft,
Bei belebten Industrien
Und starker Landwirtschaft!


	[s.n.]

